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Modellieren, Validieren, Ausführen und Überwachen eines 
Urlaubsantragsprozesses mit 

 
 
 
 

 

 
 
 
 

Die Freigabe von Urlaubsanträgen ist ein klassisches Beispiel für einen einfachen 
Freigabeprozess und wird deshalb gerne herangezogen, um die grundlegende Funktionsweise 
eines Workflow-Management-Systems kennenzulernen. 

 

Im nachfolgenden Tutorial werden die folgenden Workflow-Schritte im Urlaubsantrag verwendet:  

¶ Schritt 1: Mitarbeiter αMeierά füllt einen Urlaubsantrag aus und schickt ihn an seinen 
Vorgesetzten Schulz. 

¶ Schritt 2: Vorgesetzter αSchulzά prüft den Urlaubsantrag und genehmigt diesen oder lehnt ihn 
ab.  

¶ Schritt 3: aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊ αMeierά wird informiert, ob der Urlaub genehmigt oder abgelehnt 
wurde. Bei Genehmigung tritt er den Urlaub an.  

¶ Schritt 4: Der Sachbearbeiter αSchmidtά aktualisiert das Urlaubskonto des Mitarbeiters 
αMeierά. 

¶ Schritt 5: Bei Ablehnung kann αMeierά den Antrag zurückziehen oder ihn ändern und erneut 
einreichen. Wenn der Antrag zurückgezogen wird, wird der Prozess beendet. 

¶ Schritt 6: Bei erneuter Antragstellung wird der Freigabe-Prozess wieder von vorne gestartet. 

 

 
Umsetzung des Urlaubsantrags mit der AristaFlow BPM Suite 
 

Die Umsetzung von Prozessen in der AristaFlow BPM Suite erfolgt im Wesentlichen mit den folgenden 
zwei Editoren. 

¶ Org.Model Editor  

¶ Process Template Editor 
 
Damit die Editoren gestartet werden können, muss zunächst der AristaFlow-Server gestartet werden! 
 
Den AristaFlow Server starten Sie über das Startmenü 
 AristaFlow BPM Suite -> Server with console 
 
oder alternativ im Installationsverzeichnis unter dem Pfad. 

Χ\ AristaFlow-Chronos\  Server\ bin\ server.bat 
 
 
 

 
 

ARISTAFLOW 
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Anlegen der beteiligten Personen/Rollen und Abteilungen im 

Org.Model Editor 

 

Starten Sie den ARISTAFLOW-OrgModelEditor über das Startmenü 
AristaFlow BPM Suite -> Org.Model Editor 
 

oder alternativ im Installationsverzeichnis unter dem Pfad 
Χ\ aristaflow-orgmodeleditor\ OrgModelEditor.exe 

 
Authentifizieren Sie sich im erscheinenden Login-Dialog mit einem gültigen Benutzernamen  
und zugehörigem Passwort (im Auslieferungszustand mit supervisor/password). 
 
 

 
 

 

Nach der Authentifizierung öffnet sich der OrgModelEditor, mit dem das gesamte Organisationsmodell 
eines Unternehmens verwaltet werden kann.  
 
Diesen Editor benutzen wir, um die beteiligten Personen, ihre Abteilungen und Stellen/Rollen 
anzulegen.  
 
In unserem Beispiel-Urlaubsantragsprozess benötigen wir αaŜƛŜǊά ŀƭǎ Mitarbeiter (Agent) auf der 
Stelle (OrgPos) αaƛǘŀǊōŜƛǘŜǊά ŘŜǊ Abteilung bzw. Organisationseinheit (OrgUnit) α9ƛƴƪŀǳŦά.  
αSchulzά wird als Vorgesetzter (Manager) der Einkaufsabteilung ǳƴŘ αSchmidtά als Sachbearbeiter der 
Personalabteilung angelegt. 
 
Für den Urlaubsantrag werden nun Abteilungen, Positionen und Agents nacheinander erstellt und wie 
folgt eingefügt: 
 

1. Eine Abteilung (OrgUnit) α9ƛƴƪŀǳŦά, der der Antragsteller des Urlaubsprozesses angehört.  
Ą OrgUnit auswählen (links) Ą Add Entity (rechts oben) klicken. 
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Auf der rechten Seite erscheint ein Dialog, indem die Attribute der neu angelegten Entität 
eingegeben werden können. Gehen Sie hier auf name ǳƴŘ ƎŜōŜƴ {ƛŜ α9ƛƴƪŀǳŦά ŜƛƴΦ {ǇŜƛŎƘŜǊƴ 
Sie dann die Entität mit dem Disketten-Symbol (rechts oben). 

 

 
 

Aktualisieren Sie die Ansicht mit dem Refresh-Symbol im mittleren Tab OrgUnit (siehe 
Screenshot). 
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DƛŜ ƴŜǳ ŀƴƎŜƭŜƎǘŜ !ōǘŜƛƭǳƴƎ α9ƛƴƪŀǳŦά erscheint unter OrgUnit. 
 

 
 

2. Anlegen der Stelle (OrgPositionύ αaƛǘŀǊōŜƛǘŜǊά ǳƴŘ ½ǳƻǊŘƴǳƴƎ ȊǳǊ ƛƴ м ŜǊȊŜǳƎǘŜƴ OrgUnit.      
Ą OrgPosition auswählen (links) Ą Add Entity (Mitte) Ą Attributes ƴŀƳŜ Ґ αaƛǘŀǊōŜƛǘŜǊά 
(rechts) eingeben und mit dem Disketten-Symbol speichern.  
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Nǳƴ Ƴǳǎǎ ŘƛŜ {ǘŜƭƭŜ αaƛǘŀǊōŜƛǘŜǊά ƴƻŎƘ ŘŜǊ ƛƴ tǳƴƪǘ м erzeugten Abteilung (αEinkaufά) 
zugeordnet werden. 
Ą Relations getOrgUnit (rechts unten) anklicken Ą Add Relation anwählen (rechts Mitte)  
Ą oder nur Doppelklick auf getOrgUnit. 
 

            
 

 
Ą Im geöffneten (Add Relation-) Fenster α9ƛƴƪŀǳŦά ŀǳǎǿŅƘƭŜƴ ǳnd mit OK bestätigen.  
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Nach jeder Änderung die Ansicht mit dem Refresh Symbol aktualisieren. 

 
3. Anlegen von Personen (Agentsύ ǳƴŘ ½ǳƻǊŘƴǳƴƎ ȊǳǊ {ǘŜƭƭŜ αaƛǘŀǊōŜƛǘŜǊάΦ  
Ą Agent auswählen (links) Ą Add Entity klicken Ą Im erscheinenden Add New Agent-Fenster 
Benutzername und Passwort eingeben (z.B. Meier/test) Ą mit OK bestätigen. 
 

 
Ą ZuordƴǳƴƎ ȊǳǊ {ǘŜƭƭŜ αaƛǘŀǊōŜƛǘŜǊά  
Ą getOrgPosition() anwählen Ą Add Relation. Oder Doppelklick auf getOrgPositions() 
Ą {ǘŜƭƭŜ αaƛǘŀǊōŜƛǘŜǊά ŀǳǎǿŅƘƭŜƴ ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴΦ 
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4. Anlegen der Rolle (OrgPositionύ α±ƻǊƎŜǎŜǘȊǘŜǊά ǳƴŘ ½ǳƻǊŘƴǳƴƎ Ȋǳ α9ƛƴƪŀǳŦά όŀƴŀƭƻƎ Punkt 2). 
Person (Agent) erzeugen (z.B. Schulz/test), die die OrgPosition einnimmt (analog Punkt 3). 

 
5. ½ǳƻǊŘƴǳƴƎ ŘŜǊ wƻƭƭŜ α±ƻǊƎŜǎŜǘȊǘŜǊά ȊǳǊ OrgUnit α9ƛƴƪŀǳŦά ŀƭǎ Manager.  
Ą OrgUnit auswählen (links) Ą Einkauf doppelklicken (Mitte) Ą Relations  
getManagerPosition() auswählen und Add Relation anklicken oder Doppelklick auf 
getManagerPosition() (rechts unten) 
Ą α±ƻǊƎŜǎŜǘȊǘŜǊά ŀǳǎǿŅƘƭŜƴ ǳƴŘ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴΦ 
 

 
       

6. Anlegen der Organisationseinheit (OrgUnitύ αtŜǊǎƻƴŀƭŀōǘŜƛƭǳƴƎά όŀƴŀƭƻƎ Ȋǳ tǳƴƪǘ мύΦ  
 

7. Anlegen einer Stelle (OrgPositionύ α{ŀŎƘōŜŀǊōŜƛǘŜǊά ǳƴŘ ½ǳƻǊŘƴǳƴƎ ȊǳǊ OrgUnit 
όαtŜǊǎƻƴŀƭŀōǘŜƛƭǳƴƎάύ ŀǳǎ tǳƴƪǘ с όŀƴŀƭƻƎ tǳƴƪǘ нύΦ 
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8. Anlegen weiterer Personen (Agents) z.B. αSchmidtά Ƴƛǘ ŘŜƳ tŀǎǎǿƻǊǘ αtestά und Zuordnung zur 
wƻƭƭŜ α{ŀŎƘōŜŀǊōŜƛǘŜǊά όŀƴŀƭƻƎ Ȋǳ tǳƴƪǘ оύΦ 

 
Alle für diesen Prozess notwendigen Abteilungen, Stellen und Personen sind nun angelegt und können 
im nächsten Schritt bei der Prozessmodellierung im Process Template Editor verwendet werden. 
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Modellieren des Prozesses  

im AristaFlow Process Template Editor 

Starten Sie den des ARISTAFLOW-ProcessTemplateEditor über das Startmenü 
 AristaFlow BPM Suite -> Process Template Editor 
oder im Installationsverzeichnis über den Pfad 

Χ\ AristaFlow-Chronos\ ProcessTemplateEditor\ ProcessTemplateEditor.exe  
 
Authentifizieren Sie sich im erscheinenden Login-Dialog mit einem gültigen Benutzernamen  
und zugehörigem Passwort (im Auslieferungszustand mit supervisor/password).  

 

 
Nach der Authentifizierung öffnet sich der Process Template Editor, mit dem die Prozesse eines 
Unternehmens graphisch als Workflows abgebildet werden können.  
 

 
 

Info: 
Im Gegensatz zu anderen Systemen, werden Prozessgraphen in AristaFlow nicht nur durch das 
Zeichnen von Knoten und Kanten erstellt, sondern gleichzeitig auf die Korrektheit hin überprüft. 
Durch die Anwendung eines wohl definierten Satzes an Änderungsoperationen werden Fehler wie 
Verklemmungen oder nicht erreichbare Knoten automatisch ausgeschlossen. 
Datenflussprüfungen stellen sicher, dass der Informationsfluss zwischen den Prozessschritten 
fehlerfrei abgebildet wird. Der Process Template Editor lässt abhängig von der gewählten 
Markierung im Prozessgraph nur bestimmte Änderungsoperationen zur Auswahl zu. Die grüne 
Färbung markiert den Anfang, die blaue das Ende des Bereichs für die Operationen. Dadurch 
werden kontextabhängig nur solche Änderungen zugelassen, die einen konsistenten 
Prozessgraphen wieder in einen neuen konsistenten Graphen überführen. Dieses 
Konstruktionsprinzip wird als Correctness by Construction bezeichnet. Darüber hinaus überprüft 
der Process Template Editor das erstellte Prozessmodell (Template) durch die 
Prozessvorlagenverwaltung auf Korrektheit, so dass nur syntaktisch korrekte Modelle auf den 
Server hochgeladen werden können. 
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Starten wir mit der Modellierung des Urlaubsantrag-Freigabeprozesses durch Modellierung als 
gerichteter Prozessgraph im Process Template Editor. 

¶ 5ŀōŜƛ ǿƛǊŘ ƧŜŘŜǊ !ǊōŜƛǘǎǎŎƘǊƛǘǘ όǿƛŜ ȊΦ.Φ ¦ǊƭŀǳōǎŀƴǘǊŀƎ ŀǳǎŦǸƭƭŜƴΣ ¦ǊƭŀǳōǎŀƴǘǊŀƎ ǇǊǸŦŜƴΧύ ŀƭǎ 
Knoten im Graph dargestellt.  

¶ Jedem Knoten wird ein Bearbeiter als Agent zur Ausführung der Aktivität zugeordnet.  
¶ Verzweigungsentscheidungen werden über eine XOR Verzweigung (entweder-oder-

Verzweigung) modelliert. Im Urlaubsantrag wird dies beispielsweise für die Darstellung der 
CŅƭƭŜ αGenehmigungά oder αAblehnung des Antragsά verwendet.   

¶ Rücksprünge/Schleifen im Prozess werden über einen Loop-Block abgebildet. Die 
Konfiguration der Schleifenabbruchbedingung erfolgt analog zur XOR-Konfiguration. Im 
Urlaubsantragsprozess wird dies für den Fall genutzt, dass der Antrag nach Ablehnung 
geändert und erneut gestellt werden kann. Datenflüsse, also die Kommunikation zwischen den 
Prozessbeteiligten werden modelliert. Dabei werden Datenelemente (wie z.B. Antragssteller, 
¦ǊƭŀǳōǎōŜƎƛƴƴΣ ¦ǊƭŀǳōǎŜƴŘŜ Χύ ǳƴŘ ƛƘǊŜ ¢ȅǇŜƴ ŦŜǎǘƎŜƭŜƎǘΦ 5ƛŜǎŜ ǿŜǊŘŜƴ Řŀƴƴ Ǿƻƴ ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ 
Prozessschritten (Knoten) gelesen oder geschrieben.  

¶ Anschließend müssen Aktivitäten (wie αUrlaubsformular ausfüllenά) durch das Activity 
Repository in den einzelnen Knoten integriert werden. Hierbei handelt es sich um Code-
Fragmente, die zur Laufzeit von der Workflow-Engine ausgeführt werden und die aus einem 
modellierten Prozess einen digitalisierten Prozess machen. 

 
Für die Abbildung des Urlaubsantragsprozesses sind folgende Schritte notwendig:  
 

1. Anlegen einer neuen Prozessvorlage  
a. Anlegen eines neuen Projektes (Navigator links oben, Tab Local Projects):  

Rechtsklick in weiße Fläche Ą New Ą AristaFlow Projekt Ą α¦ǊƭŀǳōǎŀƴǘǊŀƎά im 
erscheinenden Fenster eingeben und Dialog schließen. 

 

 
 

b. Anlegen einer neuen Prozessvorlage (Template):  
Rechtsklick auf das eben erstellte Projekt αUrlaubsantragά Ą New Ą AristaFlow-
Prozessvorlage Ą im Dialog unter File name: α¦ǊƭŀǳōǎŀƴǘǊŀƎά ŜƛƴƎŜōŜƴ. 
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Es erscheint im Editor der Ausgangspunkt für einen neuen Geschäftsprozess: Ein einfacher 
Start- und sein zugehöriger End-Knoten. 
 

 
 

 
 

 
 

Tipp: 
aƛǘ ŜƛƴŜƳ wŜŎƘǘǎƪƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘŜƴ 9ŘƛǘƻǊ ǳƴŘ ²ŀƘƭ Ǿƻƴ α5ƛǎǇƭŀȅ hǇǘƛƻƴǎά ǀŦŦƴŜǘ ǎƛŎƘ Ŝƛƴ 5ƛŀƭƻƎΣ ƛƴ 
dem über αGraph figure representationά (unterste Option) zwischen zwei Darstellungen BPMN 
Symbols und ADEPT Symbols der Prozessschritte gewechselt werden kann. 
 

Hinweis:  
In diesem Beispiel wurde die Darstellung BPMN Symbols verwendet. 
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2. Modellierung der einzelnen Prozessschritte:  
 
Schritt 1: 

a. Modelliert wird der Kontrollfluss eines Prozesses durch Selektion des Vor- und Nachbereichs 
im Tab Palette (grünes und blaues Kästchen; rechts oben) mit anschließender Wahl der 
Änderungsoperation (rechts Mitte).  

 
.ŜƛǎǇƛŜƭΥ 9ƛƴŦǸƎŜƴ ŘŜǎ ŜǊǎǘŜƴ {ŎƘǊƛǘǘǎ α¦ǊƭŀǳōǎŀƴǘǊŀƎ ŀǳǎŦǸƭƭŜƴά:  
Zuerst Anklicken des Vorbereichs (des grünen Kästchens), dann des Start-Knotens (Knoten 
färbt sich grün) 
Zuerst Nachbereich (blauer Kästchen) anwählen und danach den End-Knoten klicken 
(Knoten färbt sich blau). 

 

 
In der !ƴǎƛŎƘǘ αÄnderungsoperationenά (rechts Mitte) werden automatisch diejenigen 
Operationen aktiviert, die mit der gewählten Selektion und in der gegebenen Situation 
anwendbar sind. Elemente einfügen Ą Knoten einfügen auswählen Ą ein neuer 
Prozessschritt (Knoten) wird automatisch eingefügt (siehe Screenshot). 

 
 

b. Die Eigenschaften eines Prozessschrittes werden über die Properties View (links unten) 
geändert. Hierbei gibt es zwei Modi:  
- Im Basics Tab können die wichtigsten Eigenschaften angepasst werden.  
- Das Advanced Tab (unterster Tab) hingegen enthält alle Eigenschaften eines 

Prozessschrittes und wird nur bei komplexeren Prozessschritten benötigt.  
 

Tipp:  
Tooltips auf nicht aktivierten Änderungsoperationen geben Aufschluss über den Grund 
der momentanen Inaktivität. 
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Markieren Sie den erstellten Knoten, gehen Sie zum Basics Tab und geben Sie unter αNameά 
ŘŜƴ bŀƳŜƴ ŘŜǎ YƴƻǘŜƴǎ ŀƴ όƘƛŜǊ α¦ǊƭŀǳōǎŀƴǘǊŀƎ ŀǳǎŦǸƭƭŜƴάύΦ Zusätzliche Informationen über 
den Graphen finden Sie rechts unten, unter den Tabs Data Elements, Nodes und 
Documentation. 

 

 

 
Schritt 2: 
Modellieren Sie den zweiten Prozessschritt αUrlaubsantrag prüfenά analog zu a und b. 
Nach diesem Knoten wird der Antrag genehmigt oder abgelehnt. Für diese Verzweigung 
wird ein XOR-Knoten benötigt. Dies können Sie bei den Änderungsoperationen mit 
Alternative einfügen realisieren. Es entstehen zwei Knoten; Verzweigungs- und 
Vereinigungsknoten verbunden mit einem leeren Zweig. 


